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Verlin 17 Nov Kaiſer Wilhelm ſetzte am Sonnabend
mit ſeinen Gäſten die W in Letzlingen fort Abends bald
n 10 Uhr wollte der Monarch wieder im Neuen Palais ein
treffen

4 Die Kaiſerin Friedrich welche am 21 d ihren Ge
burtstag bei ihrer jüngſten Tochter der Prinzeſſin Friedrich
Karl von Heſſen auf Schloß Rumpenheim verleben wird gedenkt
dem Vernehmen nach am 25 d nach Berlin zurückzukehren und
für den Winter in ihrem Palais am Zenghausplatz Wohnung
zu nehmen

Dresden 16 Nov Der König iſt heute nachmittag zu den
Hofjagden nach Bebenhauſen abgereiſt

Straßburg i E 17 Nov Der Statthalter Fürſt zu
Hohenlohe Langenburg iſt heute mittag 12 Uhr 15 Min
von Stuttgart hierher zurückgekehrt Heute nachmittag 5 Uhr
20 Min trafen auch die Herzogin von Sachſen Koburg
und Gotha und die Prinzeſſin Alexandra von Sachſen Koburg
und Gotha die Braut des Erbprinzen Ernſt zu Hohenlohe
Langenburg hier ein

Jn eigner Sache
Der Umſtand daß wir in jüngſter Zeit in der Lage waren

über die wichtigſten Theile des Reichsetats für 1896/97
Militäretat Marineetat uſw eingehende und unanfechtbare

Mittheilungen zu machen ſcheint die Nationalzeitung ſehr
mißmuthig geſtimmt zu haben Warunm iſt uns nicht recht
erfindlich denn ein öffentliches Jntereſſe wird doch durch der
gleichen Mittheilungen ſicherlich nicht verletzt im Gegentheil
kann es der Allgemeinheit und ganz insbeſondere auch der
Preſſe nur angenehm ſein wenn ſie über Dinge die einen
weſentlichen Beſtandtheil des politiſchen Jnventars bilden mög
lichſt zeitig zuverläſſige Jnformationen erhält Es bleibt uns
alſo nur die Annahme übrig daß der journaliſtiſche Brotneid
die Quelle iſt aus der diesmal der Mißmuth der
Nationgl Zeitung entfließt Das würde uns ja

nun weiter nicht kümmern wenn nicht die National
Zeitung es für erlaubt hielte ihren Aerger in
recht unſchöner Weiſe Luft zu machen indem ſie ſchreibt

Der in früherer Zeit allſeitig gerügte Uebelſtand daß amt
liche Schriftſtücke wie Geſetzentwürfe Etatsaufſtellungen uſw
an einzelne Zeitungen verhökert wurden ſcheint wieder
um ſich zu greifen und zwar ſchlimmer als damals Zwar
iſt uns jüngſt als wir uns an einer amtlichen Stelle nach der
Authentizität eines derart veröffentlichten Schriftſtückes er
kundigten geantwortet worden es müſſe geſtohlen worden ſein
indeß ſo weitverbreitet wird der Diebſtahl doch hoffentlich in den
Reichsämtern und preußiſchen Miniſterien nicht ſein daß auf dieſe
Art binnen kurzer Zeit der Marine und der Militär Etat
wenigſtens nach den wichügſten Zahlen in der SaaleZeitung
erſcheinen konnte uſw Es wird dann auch noch auf einige
andere Blätter welche gute Jnformationen gehabt haben die
Schale des Zornes ausgegeſſew Gegen dieſes wenig an
ſtändige Gebahren der Nat Ztg wollen wir Proteſt ein
zulegen nicht unterlaſſen Ein verhökertes Aktenſtück kommt
bei unſerer Mittheilungen abſolut nicht in Frage vielmehr haben
wir dieſelben lediglich von einem ſtändigen und ſehr gut in
formirten Mitarbeiter erhalten aus einer Quelle ſo reinlich
daß auch die Nat Ztg es nicht verſchmäht haben würde
daraus zu ſchöpfen wenn ſie dazu Gelegenheit gehabt hätte
Jedenfalls verbitten wir uns über Mittheilungen unſeres
Blattes ſich in ſolch ungezogenen Ausdrücken zu ergehen die
im übrigen jg nur ein Maßſtab für die Größe des Aergers
ſind welchen die Nat Ztg darüber empfindet daß ſie an
u ſie verhökern nennt nicht ſelbſt mit theilnehmen
onnte

Die Margarine unter Polkzekaufſicht
Ein Geſetzentwurf betr den Verkehr mit Butter

Käſe Schmalz und deren Erſatzmitteln der dem
Bundesrathe vorliegt ſtellt ſich wie gus der Mittheilung
deſſelben in den Münch Neueſt Nachr erſichtlich als eine
Umarbeitung des Antrages dar den die Agrarier in der letzten
Seſſion des Reichstages eingebracht haben Mit dieſem hat
die Regierungsvorlage die lächerlich chicanöſen Beſtimmungen
über die Ueberwachung der Fabriken und des Verkehrs mit
Margarine gemeinſam gleich als ob es ſich um irgend ein
geſundheitsgefährliches Produkt handelte Jn die Margarine
fabrik kann jeden Augenblick ein n eintreten
Proben zur Unterſuchung mitnehmen n den Läden wo
Margarine oder Speiſefett verkauft wird darf daſſelbe nur in
Gefäßen uſw die die Aufſchrift Margarine uſw tragen vor

n ſein und an die Käufer abgegeben werden Nur die
eſtimmung daß Bäcker und Konditoren die Margarine und

Knuſtfette verwenden das durch Anſchlag bekannt machen
müſſen iſt weggefallen Jn die Fabrikation greift die Be
ſtimimung ein daß bei der Herſtellung von Margarine Milch
und Rahm nur zu gleichen Theilen mit Margarine Fett
verwendet werden darf Die Forderung der Agrarier das
Färben von Margarine zu verbieten hat die Vorlage nicht
anfgenommen Nicht aufgenommen iſt aber auch die Beſtimmung
daß Butter nicht mehr als 16 Prozent Waſſer enthalten darf
obgleich von ſachverſtändiger Seite gegenüber dem übermäßigen
Waſſergehalt der Butter eine derartige Vorſchrift befürwortet
worden iſt Das Geſetz vom 12 Juli 1887 ſoll außer Kraft
geſetzt werden Der Bundesrath hat r aufzuſtellen
nach welchen die zur Durchführung des neuen Geſetzes ſowie
des Geſetzes vom 14 Mai 1879 betr den Verkehr mit
Nahrungsmitteln Genußmitteln und Gebrauchsgegenſtänden
erforderlichen Unterſuchungen natürlicher oder künſtlicher Fette

vorzunehmen ſind Die Strafbeſtimmungen laſſen an Schärfe
nichts zu wünſchen übrig Und bei alledem muß man ſich
erinnern daß der vortragende Rath im landwirthſchaftlichen
Miniſterium Geh Ober Reg Rath Thiel auf der lübecker
Ausſtellung auerkannte daß die Margarinefabrikation tadellos
ſei und daß ſelbſt wenn das ſtrengſte Margarinegeſetz den
Verkauf von Margarine als Butter unmöglich mache der
Kampf zwiſchen beiden erſt recht entbrennen werde Jn dieſem
Kampfe ſagte er würden die Landwirthe nur ſiegen wenn ſie
die feinſten Butterqualitäten lieferten und dadurch das Publikum
zur Werthſchätzung wirklich guter Butter und Anlegung ent
ſprechender Preiſe für dieſelbe erzögen Gegen die Abſicht
die Täuſchung der Käufer nach Möglichkeit zu verhindern iſt
nichts einzuwenden aber daß es dazu ſo detaillirter und klein
licher Beſtimmungen wie die vorſtehenden bedürfe iſt nicht
anzuerkennen Die Tendenz von dem Genuß der Margarine
dadurch abzuſchrecken tritt in der Vorſchrift daß auch die
kleinſte Quantität den Namen Margarine tragen muß allzu
deutlich zu Tage Jndeſſen diejenigen die ſich mit Margarine
behelfen müſſen weil die Butter zu theuer iſt werden ſich auch
daran gewöhnen

Das Arbeitspenſum des Reichstages
Aus der Thätigkeit welche der Bundesrath ſeit der Wieder

aufnahme ſeiner Berathungen entwickelt hat läßt ſich jetzt ſchon
ungefähr der Kreis der Vorlagen überſehen welche dem
Reichstage bei der Eröffnung der nächſten Tagung oder bald
nachher zugehen werden Esſind dies der Reichs haushalts
etat das Margarinegeſetz der Geſetzentwurf über die
Handwerkerkammern die Novelle zum Gerichts
verfaſſungsgeſetz und zum Strafgeſetzbuch das
Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb und ein
Börſengeſetz

Petition um ein neues Zuckerſteuergeſetz
Der geſchäftsführende Vorſtand des Breslauer land

wirthſchaftlichen Vereins hat an den Reichskanzler eine
Eingabe gerichtet mit dem wiederholten dringenden Erſuchen,
dem Reichstage ſofort bei ſeinem Zuſammentritt ein nenes
Zuckerſteuergeſetz vorzulegen unter Kontingentirung der
Zuckerproduktion und Erhöhung der Ausfuhrprämien Eine
große Anzahl von Rübenbanern ſei nicht in der Lage ein
weiteres in dem Maße verlnuſtbringendes Jahr wie das letzte
zu überſtehen Auf die Reſultate der langwierigen und übrigens
wohl ausſichtsloſen Verhandlungen über die gleichmäßige Ve
ſeitigung der Exportprämien könne nicht gewartet werden Die
verbündeten landwirthſchaftlichen Vereine Schleſiens ſind auf
gefordert worden ſich der Eingabe auznuſchließen Sollten
die ſchleſiſchen Rübenbauern nicht einſehen daß Erhöhung der
Ausfſuhrzuſchüſſe und Kontingentirung der Produktion zur Ver
theuerung des Zuckers und damit zur Minderung des Konſums
und zur Einſchränkung des Rübenbaues führen müſſen Sie

ten ſich freilich auf den Vorgang des Reichsſchatzſekretärs
erufen

Der Mittellandkanal
Wie die Dentſche Tageszeitung meldet werden im

Miniſterium der öffentlichen Arbeiten am Mountag
den 18 Nov auf Veranlaſſung der Stgatsregiernng Ver
tranensmänner der vier ant Mittellandkanal Projekt be
theiligten Provinzen zu einer Sitzung zuſammentreten um
über die allgemeine wirthſchaftliche Bedeutung des binnen
ländiſchen RheinWefer Elbe Kangals über die Linienführung
und über die Betheiligung der Jntereſſenten an den Baäukoſten
zu berathen An der Sitzung werden u a theilnehmen für
die Rheinprovinz der Landesdirektor Dr Klein der Vorſitzende
des Provinzialansſchuſſes Janſſen Burtſcheid Oberbürger
meiſter Zweiger Eſſen und Hüttendirektor LuegOberhanſen
für die Provinz Weſtfalen Landeshauptmann Overweg derSee des Provinziglausſchnuſſes Freiherr v Landsberg

Steinfurt Oberbürgermeiſter Prentzel Hagen nnd Bergwerks
beſitzer Kleine Dortmund für die Provinz Hannover der Vor
ſitzende des rin nie Lauenſtein Lüneburg die
Oberbürgermeiſter Brückmann Hildesheim und Möllmann
Osnabrück und Stadtdirektor Tramm Hannover und für die
Provinz Sachſen der Landeshauptmann Graf Wintzinge
rode Landrath a D Schulenburg Buntzendorf und
Stadtrath Erler von Magdeburg Vertreter der auch be
theiligten Provinz HeſſenNaſſau ſind nicht geladen

Die Fälle Jaſtrow und Arons
Es wird der Volksztg von gut unterrichteter Seite mit

getheilt daß der Fall Jaſtrow vom Kultusminiſter
nicht weiter verfolgt werden wird Der Kultus
miniſter mag ſich ſo ſchreibt das genannte Blatt weiter
überzeugt haben daß die Regiernng bei dieſer Gelegenheit
wohl wie man ſo zu ſagen pflegt keine Seide ſpinnen würde
Dagegen ſcheint es als ob man allen Ernſtes auf
den Fall Arons zurückkommen und ohne Rückſicht
auf das entgegenſtehende Votum der pbiloſophiſchen
Fakultät ſeitens des Miniſteriums egen ihn doch
noch vorgehen reſp ein Disciplinarverfahren gegen ihn
einleiten will Wir müſſen das aus mancherlei Dingen und
Vorgängen ſchließen die uns in dieſen Tagen bekannt geworden
ſind und dieſe unſere Vermuthung wird ſich vorausſichtlich
nur zu bald beſtätigen Wenn wir für heute nur dieſe An
deutungen machen ſo haben wir dazu unſere guten Gründe
im Werke iſt beſtimmt etwas

Vom Lehrerbeſoldungsgeſetz
Ueber das Lehrerbeſoldungsgeſetz wird der Volks

zeitung noch folgendes berichtet Der Kultusminiſter wollte
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den Durchſchnitt des Grundgehaltes auf 1100 M feſtgeſetzt
haben jetzt ſoll daſſelbe dank dem Finanzminiſter W
betragen nicht 800 wie anderweitig berichtet worden
iſt Dr Boſſe wollte die jetzigen fünf Altersſtufen um dret
vermehren ſo daß die Alterszulagen die bisher nur auf 500 M
kommen demnächſt auf 800 M in der letzten Stufe erhöht
werden ſollten Seitens des Finanzminiſteriums wurden dagegen
neun Stufen vorgeſchlagen mit je 70 bis man ſich ſchließ
lich dahin geeinigt hat daß die von dem Finanzminiſter vor
geſchlagenen neun Stufen eintreten ſollen und zwar ſoll nach
7 Dienſtjahren in definitiver Auſtellung die erſte Altersſtufe mit
80 M gewährt werden der die übrigen nach je 3 Jahren
folgen ſollen ſo daß nach 31 jähriger Dienſtzeit eine Alters
zulage von 720 M erreicht werden würde Das iſt gewiß
mehr als beſcheiden immerhin aber gegen jetzt inſofern eine
Verbeſſerung als das Höchſtgehalt auch auf der fchlechteſten
Stelle nun doch wenigſtens auf 1620 M kommen würde aus
ſchließlich der freien Dienſtwohnung reſp der event zu gewäh
renden Wohnungszuſchüſſe Daß zur Durchführung dieſes
Planes die dem Finanzminiſter mühſam abgerungenen
21 Millionen M nicht hinreichen liegt auf der Hand Der
Mehrbedarf ſoll aus anderen etatsmäßigen Dispoſitionsfonds
hauptſächlich aber aus denjenigen Staatsbeiträgen genommen
werden welche geſetzlich zur Erleichterung der Volksſchullaſten
der Gemeinde beſtimmt ſind und zwar auf Unkoſten des
ſtädtiſchen Gemeinden obgleich dieſe ohnehin ſchon durch den
Vertheilungsmodus benachtheiligt ſind Jm Zuſammenhange
mit dem Lehrerbeſoldungsgeſetz müßte dann auch eine Ab
änderung des Volksſchullaſtengeſetzes erfolgen Ob die Agrarier
über dieſe Benachtheiligung der Städte ſo befriedigt ſein
werden daß ſie ihren Stadtpunkt kein Lehrerbeſoldungsgeſetz
ohne Schulgeſetz verlaſſen muß man im Jntereſſe der Lehrer
wünſchen allzu großen Hoffnungen aber kann man ſich nicht
hingeben

Die Petition der oberſchleſiſchen Agrarierdamen
Als den geiſtigen Urheber der ratiborer Frauen

petit ion hatten oberſchleſiſche Vlätter den Rittergutsbeſitzer
Grittner genannt Darauf geht dem Oberſchl Anz
folgendes Schreiben zu

Der Rittergutsbeſitzer Grittner zu Ober Marklowitz iſt in
Jhrer Zeitung verdächtigt worden als habe er die von mir
uüberreichte Frauenpetition an den Herrn Landwirthſchafts
miniſter verfaßt und mir deren Ueberreichung angerathen
Jch erkläre und bitte auf Grund des Preßgeſetzes in Jhrem
Blatte zu berichtigen daß ich die Petition ſowie die Ent
gegnung darauf in der D Tagesztg ganz allein geſchrieben
habe Herr Grittner kann den Jnhalt der Petition erſt aus
Zeitungen erfahren haben Der Bildungsgrad der deutſchen
Landwirthſchaftsfrauen wäre ſehr gering wenn ſie nicht im
ſtande wären eine einfache Petition zu verfaſſen und in der
ſo drückenden landwirthſchaftlichen Frage noch nicht Beſcheid
wüßten nachdem ſie jahrelang die Noth der Landwirthſchaft
aufs bitterſte fühlen

Achtungsvoll
Frau Gutsbeſitzer Henriette Grittner

geb Bock
Dazu bemerkt der Oberſchl Anz

Alſo nicht Herr Grittner in Ober Marklowitz
Frau Grittner in Smollna hat die Petition verfaßt Wir
haben Herrn Grittner zu Unrecht verdächtigt, wie Frau
Grittner ſeltſam genug ſich ausdrückt Herr Grittner hat nun
gar in einem Schreiben an die Neiſſ Ztg erklärt daß er
die Abgabe der Petition ſelber gern verhindert hätte weil er
wiſſe daß es nicht Sache der Frauen ſei ſich an ſolchen wirth
ſchaftlich politiſchen Fragen zu betheiligen Die Dame die mit
Frau Grittner vor dem Miniſter erſchien war Frau Guts
beſitzer v Marklowsky aus Rybnik

Man ſcheint danach auch in Oberſchleſien allmälig einzu
ſehen daß man der agrariſchen Sache mit dieſer geradezu

e hen Petition einen recht ſchlechten Dienſt ge
eiſtet hat

ſondern

Verſchiedene Mitthekllungen
Die geheime Dienſtordnung für den Sonderzug

des Katiſers welche die königliche Eiſenbahndirektion in Erfurt
im Oktober d J erlaſſen hat wird von einem ſozialdemokratiſchen
Blatte veröffentlicht Danach trifft die Dienſtordnung genaue
Beſtimmungen über den aus zwei Schnellzugsmaſchinen und
ſechs Wagen beſtehenden Zug und über die zur Begleitung be
ſtimmten höheren Beamten im Direktionsbezirke Auf den e
wöhnlichen Lokomotiv Reſerveſtationen ſind Maſchinen in voller

ter in der Richtung des J gedreht zur ſofortigen
Abfahrt berelt zu halten Ueber die erfolgte Streckenreviſion
haben die Bahnmeiſter telegraphiſch vor der Abfahrt des Sonder
zuges zu berichten Die Stationsvorſteher haben n
Ortspolizeibehörden von der Reiſe des Kaiſers in vertraulicher
Weiſe Mittheilung zu machen und das Erforderliche wegen
Aufrechterhaltung der Ordnung auf den Bahnhöfen zu vereinbaren ſowie für das Flaggen der Stationsgebäude Sorge zu

tragen
Amtklicher Nachweilſung zufolge hat die Einnahme anWe iel für die h vom 1 April bis zum

Schluß des Monats Oktober 5017,138 30 M oder 326,033 35 M
mehr betragen als im gleichen Zeitraume des Vorjahres

Dem Vernehmen nach liegt es in der ter wegen Er
weiterung der r und Kontrollgeſchäfie das
etatsmäßige Perſonal bei verſchiedenen Be zirkskommandos
zu erhöhen

Nach der Poſt iſt eine größere Lohnbewegung der
Brauer in Deutſchland im nächſten Frühjahr zu erwarten nach
dem dem Vorſchlage des Hauptvorſtandes des Brauerverbandes zur
Ddowny eines größeren Streikfonds Sammelliſten Aer
und auf ſie regelmäßig in allen Brauereien zeichnen zu laſſenvon ſämmtlichen Zahlſtellen des Bundes ageſtimt worden iſt

Außer der Lohnerhöhung wollen die Brauer für Verkürzung
der Arbeitszeit und Beſeitigung des Schlafens in den Brauereien
wo ſolches noch üblich iſt eintreten



Der Verbandstag der Land wirthſchaftlichen Ge
noſſenſchaften für den Regierungsbezirk Kaſſel wählte ein
ſtimmig den Profeſſor Dr Eneccerus Marburg zum Ver
bandsdirektor

Einzelne Offiziere ſcheinen noch immer nicht im Klaren zu
ſein über den Umfang deſſenr was bei Kontroll
verſammlungen den Mannſchaften mitzutheilen iſt Jetzt
wird aus Roßla berichtet daß der Kontro z Hauptmann
v E den verſammelten Reſerviſten mittheilte daß ſie bei der im
nächſten Jahre ſtaltſindenden Enthüllungsfeier des Kyffhäuſer
Denkmals an der Straße nach dem Kyffhäuſer bei der Durch
reiſe des Kaiſers Aufſtellung zu nehmen haben Zugleich
empfahl er den Mannſchaften ſich dieſem Zwecke aus einem
Geſchäfte aus Halle das er empfehlen könne Militärmützen
um Preiſe von 2,50 M zu beſchaffen und ſich dadurch ein
chneidiges militäriſches Ausſehen zu geben Ueberhaupt fände er
es hübſch wenn ſämmtliche Leute mit Militärmützen zur Kontroll
verſammlung kämen

Der Bremer Senat hat den glücklichen Gedanken gehabt
die 25jährige Erinnerungsfeier an die Kriegszeit nicht nur durch
Feſilichkeiten zu feiern ſondern in würdiger Weiſe dadurch daß
den Bedürftigen unter den Mitkämpfern des großen Krieges eine
Beihilfe gegen die Not des Lebens als Chrengabe gewährt werde
Zu dieſem Zwecke hat er bei der Bürgerſchaft die Bewilligung
einer Summe von 7000 Mark beantragt thod Gode

Di bſetzung des mit den orthodoxen odelr r in Mißhelligkeiten gerathenen Direktors
der Krankenanſtalt Dr Scholz ruft in Bremen eine Erregung
von wachſender Lebhaftigkeit im Publikum hervor Sowohl die
Bürgerſchaft wie auch die Aerzte werden der getroffenen Ent
ſcheidung mit aller Kraft entgegentreten Von den Aerzten war
es die große Mehrheit die eine Vertrauensadreſſe an den an
gegriffenen Dr Scholz unterzeichnete Die Vertrauensadreſſe
fertigt der Senat mit folgenden Worten ab Auch die vom
Direktor Scholz veröffentlichte Vertrauensadreſſe der 69 bremer
Kollegen kann ſo weit ſie die Verdienſte preiſt die ſich abgeſehen
von der Jrrenanſtalt der Direktor Scholz in langjähriger Arbeitum die Hebung der Krankenanſtalt erworben habe angeſichts der
Feſtſtellungen von 1885 nur in eingeſchränkter Weiſe als zutreffend
erachtet werden was bei der recht kurzen bremer praktiſchen
Berufszeit der meiſten Unterzeichner der Adreſſe allerdings wenig
verwunderlich erſcheint Das werden ſich die 69 Aerzte die ſehr
wohl erwogen haben aus welchen Gründen ſie ihr Vertrauen zu
Scholz ausgeſprochen haben nicht bieten laſſen eine Gegen
demonſtration iſt ſchon im Werke Auch im Publikum zieht die
Angelegenheit immer weitere Kreiſe

Der elſäſſiſchproteſtleriſche Abg Preiß iſt wie erinner
lich vor kurzem wegen eines von dem Pariſer Petit Journal
veröffentlichten Jnterviews von der Staatsanwaltſchaft in Kolmar
vernommen worden es fand eine r ſtatt das Ver
fahren wurde aber eingeſtellt weil Abg Pre iß nachwies daß
der franzöſiſche Berichterſtatter Aeußerungen von ihm unrichtig
wiedergegeben habe Der betr Berichterſtatter Judet kommt
nun nach drei Wochen auf die Angelegenheit zurück und giebt in

Weiſe zu daß Abg Preiß mit ſeiner Richtigſtellung
Recht hat

Jn Stralſund hat letzten Mittwoch eine Verſammlung des
Bundes der Land wirthe des Kreiſes Rügen ſtattgefunden
in der der Vorſitzende Herr v Platen Benz in der üblichen Weiſe
gegen die Goldwährung die Handelsverträge u ſ w zu Felde

zog Der Verſammlung wohnten als Ehrengäſte der Regie
rungspräſident von Stralſund v Arnim und derde tbsamtsverw eſer v Lattorf bei Läßt das tief

icken
e

Die Auflöſung des wiener Gemeinderaths und
das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus

Die Sonnabendſitzung des öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſes dauerte neun Stunden es war nach übereinſtimmenden
Berichten eine der aufgeregteſten und bewegteſten welche das
öſterreichiſche Parlament bisher erlebt hat Das Abgeordneten
haus nahm zunächſt die Vorlage betr das Rekruten Kon
tingent für 1896 in zweiter und dritter Leſung unverändert
an Die Reſolutionen Scheicher s betr Einſchränkung des
Militarismus und Errichtung eines Völkerſchiedsgerichtes mit
dem Papſte an der Spitze wurden abgelehnt Jm Laufe der
Debatte erklärte der Landesvertheidigungsminiſter Graf
Welſersheimb in betreff der vorgebrachten Fälle angeblich
ſchlechter Behandlung von Soldaten die bezüglichen Vor
ſchriften ſeien klar und bündig in der Armee werde nachdrück
lich daran gearbeitet daß die Fälle von Mißhandlungen immer
ſeltener werden Die öſterreichiſche Armee ſtehe im Punkte
der Behandlung der Mannſchaften keiner anderen Armee nach
ſtehe aber vielen anderen Armeen voran Am Schluſſe der
Sitzung interpellirten die Abgg Hauck Dötz und Genoſſen
wegen der Auflöſung des wiener Gemeinderaths
ohne erneute Vorlage des Wahlergebniſſes wodurch das Recht
der Krone zu einer etwaigen anderen Entſchließung und das
Recht der Wählerſchaft den Willen der Krone kennen zu
lernen vereitelt worden ſeien ferner womit der Miniſter
präſident die Behauptung begründe daß der wiener Gemeinde
rath in der letzten Zuſammenſetzung nicht zur Führung der
Geſchäfte befähigt ſei Dipauli ſtellte den Dringlichkeits
antrag ob die bedauerliche ungewöhnliche Bezugnahme auf
die Autorität der Kroue zur Begründung eines einfachen Ver
waltungsaktes mit Wiſſen und Zuſtimmung der Regierung er
folgt ſei und wie die Regierung die Kundgebung des nieder
öſterreichiſchen Stat halters mit den Verfaſſungsgeſetzen in
Einklang bringe Pattai beantragte dringlich die Aufhebung
der ungeſetzlichen Maßnahmen des Statthalters und ent
ſprechende Genugthuung der beleidigten Geſetze Ueber den
weiteren Verlanf der Sitzung berichtet man

Miniſterpräſident Graf Badeni erklärte er ſei iparlamentariſcher Miniſter der Bedeutung See deu 3
bewußt um die Verantwortlichkeit für einen Regierüngsakt
abzulehnen Gegenüber den verhüllten und unverhüllten Vor
würfen daß die Regierung die geheiligte Majeſtät der Krone
als Schild vor ſich halte müſſe er ſich als treuer Diener des
Kaiſers ganz entſchieden verwahren Das im wiener Gemeinde
ſtatut ausgeſprochene Kronrecht der BVeſtätigung oder Nicht
heſtätigung iſt ein unbedingtes und uneingeſchränktes Die
Verantwortung nimmt der Miniſterpräſident vollkommen auf
ſich da die Allerh Entſchließung auf einem Pegigrunasatte
baſirt Kein öſterreichiſcher Beamter könne eine Ällerh Ent
ſchließung anders deuten denn als Willensmeinung der Krone
Somit ſei der Statthalter berechtigt und verpflichtet ſich auf
dieſe Willensweinung zu berufen Der einzige Grund der
Auflöſung des Gemeinderaths beſtehe in der Wiederwahl
Lueger s da der Regierung unmöglich zuzumuthen ſei daß ſie
nach wenigen Tagen den eingenommenen Standpunkt verlaſſe
Wenn der Gemeinderath thatſächlich und rechtlich beſtehe um
die Bürgermeiſterwahl vorzunehmen ſo ſei der Statthalter
vollkommen berechtigt dieſen thatſächlich und rechtlich beſtehenden
Semeinderath aufzulöſen nach freiem Ermeſſen Er behalte
ſich vor im Laufe der Diskuſſion nochmals das Wort zu
nehmen Beifall

Die Abgg Dipanli und Pattai begründeten bie Dringlich
n Im Laufe der nun folgenden Debatte wies der
Juſtizminſſter die Geſetzlichkeit der Auflöſung des Gemeinde
rathes nach welche auf Grund des klaren Wortlautes des
Statutes erfolgt ſei Unter großem Lärm der Antiſemiten hob

der Miniſter hervor daß diejenigen Herren welche von einerLoyalität und Kaiſertrene auf Kündigung eſprochen haben

ſich plötzlich als Schirmer und Schützer des Glanzes der Krone
aufwerfen hierzu ſei doch ſicherlich in erſter Linie die Nee
des Kaiſers berufen Lebhafter Beifall Die Willens
meinung und die Entſchließung des Kaiſers ſeien identiſch ge
weſen Widerſpruch Die Auflöſung ſei nothwendig geweſen
weil der Gemeinderath ſchon zu der erſten ihm obliegenden
Aufgabe ſich als ungeeignet erwieſen habe Abg Bareuther
behauptet die Kommune Wien ſei ein Opfer des Ausgleiches
mit Ungarn geweſen Der Miniſterpräſident habe ſich durch
die Nichtbeſtätigung Lueger s eine Majorität für den Ausgleich
ſchaffen wollen Abg Kopp erklärte die Abſtimmung ſeiner
Partei gründe ſich nicht auf das Motiv die Regierung zu
Sb oder nicht zu ſondern auf ſachliche Momenke
in Unrecht oder eine Geſetzwidrigkeit liege nicht vor Da

ſeine Partei eine redliche Arbeit wünſche ſo ſei er gegen die
Dringlichkeit Ackerbauminiſter Ledebur wendete ſich in
längerer Rede entſchieden gegen das Wort Lueger s vom
armen unterdrückten Oeſterreich Abg Lueger erklärtewenn er mit dem Großkapital ginge oder ſich ſchweigend ver

hielte wäre er längſt Bürgermeiſter Er habe das zweite mal
die Wahl angenommen weil er als Mann und Chriſt und
Deutſcher nicht den Einflüſſen welche die Nichtbeſtätigung
herbeiführten weichen dürfte Die liberale Partei ſei ein
Knecht Ungarns Der Präſident rügte dieſen Ausdruck
Redner richtete ſodann die heftigſten Angriffe gegen
den Graf Badeni und den FJuſtizminiſter und ſchloß
mit den Worten wer für ibn ſei ſei nicht gegen
den Kaiſer aus dem katholiſchen Hauſe Habsburg
Lothringen ſondern gegen die Herrſchaft der Juden und

Hierbei brach die zweite Gallerie er
munkert durch einige antiſemitiſche Abgeordnete in minuten
lange Hochrufe aus Der Präſident der Miniſter
vräſident und die Miniſter verließen hierauf den
Saal Der Präſident verfügte die Räumung der zweiten
Gallerie Nach zehn Minuten eröffnete der Präſident die
Sitzung wieder indem er die Hoffnung ausſprach die erſte
Galerie werde der Diskuſſion ruhig folgen Darauf brach die
erſte Gallerie ebenfalls in ſtürmiſche Hochrufe auf Lueger
aus Jn der Miniſterialloge und der Diplomatenloge
ſchwenkten elegante Damen Tücher und noble Herren ihre
Hüte Der Präſident verfügte die Räumung auch dieſer
Gallerie Nach Wiederaufnahme der Sitzung hob der Abg
Menger hervor daß ſelten ſo viel an Selbſtüberhebung
eradezu an Größenwahn geleiſtet worden ſei als heute von
ueger Die heutige Rede Lueger s habe bewieſen daß es

eine Pflichtvergeſſenheit der Regierung geweſen wäre denſelben
als Bürgermeiſter zu beſtätigen Lueger ſei übrigens nur ein
Werkzeug der klerikalen Partei welche die konfeſſionelle Schule
anſtrebe Die Angriffe Lueger s auf Ungarn bezweckten nur
aus den Ausgleichsverhandlungen Kapital für deſſen Partei
wecke zu ſchlagen ſie erſchwerten die Verhandlungen und
chädigten das Intereſſe des Staates Die Leidenſchaftlichkeit
Lueger s ſei erkünſtelt Beifall Nach thatſächlichen Be
richtigungen Pathai s und Steinwender s und nachdem
ein Antrag Dipauli s auf namentliche Abſtimmung über die
Dringlichkeit nicht genügende Unterſtützung h hatte
wurden die Dringlichkeitsanträge Dipauli s und Pathai s mit
i Majorität abgelehnt Die Sitzung wurde ſodann ge

en

Das von den Gallerien gewieſene Publikum wollte ſich vor
dem Parlamente anſammeln und Lueger s Erſcheinen abwarten
um ihm erneute Ovationen darzubringen Die Polizei zerſtreute jedoch die Menge die hierbei einen improviſirten Kaſſen

hauer ſang O Bilinski bade nie im Gleispach
ſonſt verliert der Ledebur den Glanz

Ausland
Türkei

Die Pforte macht die größten Anſtrengungen um die Ruhe
in Auatolien durch Militärgewalt herzuſtellen Die Mobil
machungsordres erfuhren infolge der ſich drängenden Ereigniſſe
vielfache Aendernngen Schließlich wurden ſämmtliche
128 Bataillone Redifs im 4 und 5 Corpsbereiche einberufen
Die Mobilmachung verläuft nach offiziellen Nachrichten glatt
Bis jetzt iſt beinahe die Hälſte der Einberufenen unter den
Waffen Nur in einzelnen Bataillonsbezirken ergeben ſich
Schwierigkeiten durch die mangelnde Ausrüſtung Die auf
600 Mann feſtgeſetzte Stärke der Bataillone iſt erreicht Zum
Erſatze für die Redifs welche ſich im Gebiete des Druſen
aufſtandes befinden werden Redifs aus dem dritten Corps
herangezogen Die Geſammtſtärke der einbernfenen Redifs
beträgt 75,000 Mann dazu treten 51 Bataillone der Linien
truppen der beiden Corps und 75 Eskadrons mit der ent
ſprechenden Artillerie rund 35,000 Mann Es fragt ſich
allerdings ob die einberufenen Truppen gegen die Kurden
ebenſo willig und energiſch einſchreiten werden wie gegen die
Armenier Es wird jedenfalls einige Zeit dauern bis alle
Redifs an den Sammelplätzen angekommen eingekleidet
und marſchbereit ſind Die Entfernnngen in Augtolien ſind
greß die Straßen nicht nach europäiſchem Maßſtabe zu
eurtheilen Man kann alſo nicht verlangen daß ſchon in

den nächſten Tagen Nachrichten von erfolgreichem Vorgehen
der Truppen eintreffen ſondern man muß Geduld haben
Dieſer Anſicht ſcheinen auch die Vertreter der Mächte in
Konſtantinopel zu ſein Die Pol Korr er meldet
daß bei den Votſchaftern die Meinung die Oberhand ge
winne man müſſe der türkiſchen Regierung Zeit
laſſen die getroffenen Maßregeln durchzuführen und abwarten
ob dieſelben Erfolg haben Die gegenwärtigen Konferenzen
der Votſchafter hätten nur den Zweck einen Gedankengustanſch
e man beabſichtige aber keine Beſchiüſſe über neue

aßregeln zu faſſen Es iſt alſo in der diplomatiſchen Cam
pagne eine Pauſe eingetreten die man theilweiſe vielleicht auf
die Haltung Rußlands zurückführen darf Rußland geht wohl
mit den anderen Mächten aber es wirkt als Regulator der
vorwärts drängenben engliſchen Politik Während ſo die Bot
ſchafter abwarten laufen die ärgſten Nachrichten aus Klein
aſien ein Man darf ſich glücklicherweiſe der Hoffnung hin
geben daß Vieles von den Gräueln die da gemeldet werden
auf Erfindung oder Uebertreibung beruht und daß man ins
beſondere den engliſchen Berichten namentlich denjenigen der
Daily News mit einem gewiſſen Mißtrauen entgegen treten

e Heute berichtet man über ſtattgehabte Zuſammen
öße

London 16 Nov Das Reuterſche Bureau meldet aus
Konſtantinopel Nachrichten aus Kharput melden das
Maſſacre in der Stadt Kharput habe 800 Opfer gefordert
8 von den 12 den amerikaniſchen Miſſionen gehörigen Ge
bäuden ſind geplündert und dann in Brand geſteckt worden
Die Miſſionare konnten ſich reiten Jn der Umgegend von
Kharput herrſcht Elend und Verzweiflung Tauſende von
Bewohnern ſind ohne Hilfsquellen 4000 Armenier werden in
Guone im Vilojet Siwas von den Kurden belagert Die
letzten heutigen Nachrichten melden ſämmtlich Metzeleien

Judäomagyaren

Während des Maſſacres in Siwas wurden 800 Armenier und10 Zürten getödtet Die Jeſuiten in Malatia find in Sicher

der Kaiſer in ſeiner Fürſorge zur Beſſerung
ziere und zur Förderung der intellektuellen und moraliſchen Ver

heit Man verſichert daß in Konſtantinopel 400 Sofias ver

v ſind Genietel welchesonſtantinopel 17 Nov Bei dem Gemetzel welches am14 d in Siw s alten ind iverlaſigen Nachrichten zu
folge gegen 500 Menſchen umgekommen Die 4000 Ein
wohner zählende Stadt Guerun iſt von Kurden eingeſchloſſen

er aroßes Maſſakre ſteht bei Einnahme der Stadt

Im übrigen beſtätigen ſich die Gerüchte wonach die von den
Armeniern in Zeitün er dlaſeſt türkiſche Garniſon kapitulirt
hat Die Garniſon wird von den ufſtändiſchen als Geiſel gefangen
gehalten aber ſchonend behandelt
die Garniſon niederzumachen falls die anrückenden türkiſchen
Truppen offenſiv vorgingen und kein Generalpardon ertheilt
würde Das Gerücht Muſtgfa Paſcha ſei mit 12 Bataillonen
bereits an Ort und Stelle eingetroffen und belagere Zeilun
iſt bisher noch nicht beſtätigt Die Armenier ſind gut bewaffnet
und verfügen ſogar über zwei Kanonen Jn den letzten Tagen
griffen ſie zahlreiche türkiſche Ortſchaften an und plünderten
dieſelben Jn der Umgegend von Alexandrette wurden
Metzeleien unter den Chriſten begangen 300 Soldaten waren
dabei gegenwärtig ohne Hilfe zu leiſten Die Europäer be
fürchten von den Muſelmanen angegriffen zu werden

Das Reuter ſche Buregu meldet aus Wien der Vor
ſchlag des öſterreichiſchen Miniſters des Auswärtigen Grafen
Goluchowski bezüglich der Türkei habe ſich darauf be
ſchränkt dem Wunſche der öſterreichiſchen Regierung Ausdruck
zu geben daß die Mächte in feſter Vereinigung bleiben ſollten
zu dem Zweck zu einem völligen Einverſtändniß zu kommen
bezüglich der Maßregeln welche gemeinſchaftlich zu ergreifen
ſeien in Anbetracht der äußerſt kritiſchen Lage der Beſitzungen
des Sultans Die Mächte hätten ſchon im Sinne eines
ſolchen Einverſtändniſſes gehandelt

Aus Konſtantinopel verlautet unter dem 15 Vier
einflußreiche Poe darunter der erſte Kammerherr
ſollen ihre Poſten verlaſſen Zahlreiche Verhaſtungen ſind
vorgenommen worden von denen einige auf unvorſichtige
Aeußerungen in öffentlich geführten Reden geſchoben werden
Die Stimmung im Palgſte des Sultans iſt eine äußerſt
gedrückte da ſich fortgeſetzt das Gerücht erhält daß die Groß
mächte es auf die Abſetzung des Sultans abgeſehen hätten alseinziges Mittel um die Turlei vor einer Zerſtückelung zu

retten Die Palaſtpartei beſtürmt den Sultan ſich

Die Armenier drohten aber

aufzuraffen und den heiligen Krieg zu erklären
Nußland

Das Befinden der Kaiſerin und der neugeborenen Groß
fürſtin Olga iſt fortgeſetzt vollkommen befriedigend

Ein Tagesbefehl des Kriegsminiſters o
er Lage der Offi

einigung der d rre aller Waffengattungen und aller Truppen
theile beſohlen habe aus der Staatskaſſe Mittel anzuweiſen zur
Errichtung eines Offizierklubs verbunden mit Hotel in Peters
burg für Offiziere der Provinzregimenter welche ſich zeitweiſe in
Petersburg anfhalten Die Durchführung dieſes Planes ſei einer
beſonderen Kommiſſion unter dem Vorſitz des Großfürſten
Wladimir Alexandrowitſch übertragen worden

Die Nachricht von der bevorſtehenden Ernennung des General
gouverneurs von Warſchau zum Miniſter des Jnnern wird als
unbegründet bezeichnet Graf Schuwaloff verbleibt auf ſeinem
gegenwärtigen Poſten

Der Geſandte in Waſhington Fürſt Kantaku zen os iſt zum
Geſandten in Württemberg und Baden ernannt an Stelle von
Kotzebnes welcher den Geſandtſchafspoſten in Waſhington
übernimmt Der Geſandte beim bayeriſchen Hofe Graf Chrep
towitſch Butenew iſt gleichzeitig zum Geſandten in Sächſen
Koburg Gotha ernannt

Die Grenzzollwache an der perſiſchen Grenze hatte nach einer
Meldung aus Bakn ein Gefecht mit Räubern welche die
ruſſiſche Grenze überſchreiten wollten An dem Gefecht bethei
ligten ſich 300 Bewohner eines perſiſchen Dorfes Gegen
30 Perſer wurden theils getödtet theils verwundet Die Grenz
wache hatte keine Verlnſte

Bulgarien
Die Fürſtin Ferdinand wurde am Sonntag 12 Uhr

mittags von einem Prinzen entbunden Der Prinz erhält
den Namen Cyrill und den Titel eines Prinzen von Preslav
Prinz Cyrill wird römiſchkatholiſch getauft werden während
bei ſeinem Bruder Boris bekannllich demnächſt eine Umtaufe
ſtattfinden ſoll Die Agenzia Stefani bezeichnet inzwiſchen
die Meldung des Daily Chronicle, der Vatikan würde dem
Uebertritte des Prinzen Boris zur Orthodoxie zuſtimmen als
unbegründet Der Vatikan werde bloß zuſtimmen daß Prinz
Voris zum griechiſchkatholiſchen Glauben übertrete

Die Gräfin Hartenau die geſtern in Sofig eintraf
wurde dort mit fürſtlichen Ehren empfangen und begab ſich
ſofort nach ihrer Ankunft geleitet von einem Adjutanten des
Fürſten Ferdinand zum Grabe ihres Gemahls um dort zu
beten alsdann fuhr dieſelbe in das Palais des Fürſten
Ferdinand und reiſte am Nachmittag wieder ab Der Gedächtniß
feier für den Grafen Hartengu im Mauſoleum wohnten Fürſt
Ferdinand der Hofſtagat die Miniſter und Offiziere bei die
Gedächtnißrede hielt der Prediger der deutſchen evangeliſchen
Gemeinde Stevzel

Die Freitags Sitzung der Kammer dauerte von 2 Uhr nach
mittags bis 11 Uhr abends Nach erregter Debatte wurden die
Wahlen für Schumla und Tirnowo für giltig erklärt Bezüglich
der Wahl in Tirnowo ſtellte der Präſident feſt daß der Sozialiſt
Gebrowski mit den Stambulowiſten zuſammengearbeitet habe
und daß der nur einen Tag vor der Eröffnung der Kammer
überreichte Proteſt nur Unterſchriften von Stambulowiſten
getragen habe von denen jeder mehrfach unterzeichnet habe
Die Regierung legte ſodann mehrere Geſetzentwürfe vor betr
die Regelung des Lotterieweſens die Organiſation der Poſt
ſparkaſſen die Hebung der Seidenindüſtrie und die Unterſtützungder Landwirthſchaft ſowie ein Geſetz gegen die Trunkſucht

Serbien
Die Einbernſung der Skupſchting für den 24 d hat

den Kriſengerüchten welche bisher ſo üppig in Belgrad fort
wucherten vorläufig ein Ende gemacht Den Schwerpunkt der
ſerbiſchen Situation bildet die Finanzfrage deren Löſung durch
die Vorgänge an den europäiſchen Börſen erſchwert wird Es
liegt auf der Hand daß ein Miniſterwechſel daran nichts beſſern
könnte Der Kriegsminiſter General r verlangt
zwanzig Millionen Francs um die ſerbiſche Armee
aktionsfähig zu machen und zwar acht Millionen für
Anſchaffung von 120,000 neuen Repetirgewehren ebenſo viel
ſür Munition und vier Millionen für Anſchaffung neuer Ge
ſchütze

Oeſterreich UNugaru
Ueber den erregten Verlauf der Sonnabendſitzung des öſter

reichiſchen Abgeordnenhanſes haben wir bereits an anderer
Stelle berichtet Am ungariſchen Abgeordnetenhauſe



Man berichtet über dieL es daſür etwas ruhiger her
onnabendſitzung deſſelben

Graf Apponyi beantwortete die vom Grafen Szapary und
ausgegangenen Einladungen zur Parteifuſion Erre s die inladung des Grafen Szapary zur Verein

barung aller auf der Grundlage des 1867 er Ausgleichs ſtehen
den Eiemente ſei von der liberalen Partei ſchroff abgelehnt
worden Da demnach die einer ſtarken Mehrheits
partei unmöglich ſei müſſe eine ſtarke Oppoſition geſchaffen
werden Hierzu ſei nicht nothwendig daß die Nationalpartei
die 1867 er Baſis verlaſſe im Gegentheil wolle die National
partei die durch liberale Regierungen ſeit 1873 gefälſchte 1867er
Baſis wiederherſtellen Alsdann begründete Helfy die be
reits angekündigte Jnterpellation Er legte das Hauptgewicht
darauf daß die gemeinſame Flottendemonſtration der Mächte
die territoriale Jntegrität und Unabhängigkeit der Türkei nicht

r du i Srart i da gei Sir deſte achbar Oeſterreich Ungarns ſei alle
Stelle der Türkei träte würde eine Verſchlechterung der
Situation Oeſterreich Ungarns bedeuten

Frankreich
Eine Vereinigung der Vertreter zahlreicher Kooperativ

Geſellſchaften und Syndikate die am Sonntag in Paris zu
ſammenkrat beſchloß für die Glasarbeiter in Carmeaux Kl
eine Glasfabrik zu Weh und n nöthigen Geldmittel
ür die Unterhaltung derſelben herzugebenEmile 3 r on e Gefährte des Barons Reinach

wurde in London verhaftet und Sonnabend nachmittag dem
dortigen Polizeigerichtshof in Bowſtreet vorgeführt wegen be
trügeriſchen Bankerotts und Erlaugung von Geld durch falſche

Vorſpiegelungen in Frankreich Arton wurde ſodann in die
Haft zurückgeführt gDer Marineminiſter Lockroy erklärte heute beim Empfange
des Perſonals des Marineminiſteriums er ſei nicht
revolntionär geſinnt ſein Wunſch gehe vielmehr dahin die
Marine mächtiger zu machen Die Aufrechterhaltung der
Disciplin werde ſeine erſte Fürſorge ſein er werde dahin
arbeiten das Machtgebiet des Jngenieurs von dem des Berufs
oſfiziers zu trennen der letztere ſolle Herr ſein über ſein
Perſonal ſein Material und ſeine Hilfsmittel Der Miniſter
ſprach ſodann von der Nothweundigkeit eine höhere Marine
ſchule zu errichten und ſchloß mit der Ankündigung er werde
verſchiedene adminiſtrative Reformen einführen

Jn einem Miniſterrathe im Elyſée theilte der Miniſterpräſident
Bourgeois mit daß er die Verbreitung des Journals
Penſiero, welches in Nizza in italieniſcher Sprache erſcheint in
Frankreich verboten habe

Jn der Spionage Affäre Stubenrauch die vor der
achten Strafkammer in Paris zur Verhandlung gnste ſah ſich
das Gericht zu einem achttägigen Aufſchub veranlaßt Es wurde
nämlich wie verlautet ein von der deutſchen Botſchaft her
rührender Brief an Stubenrauch aufgefunden welcher deſſen
Schuld erweiſe Jnfolgedeſſen erſcheint eine Ergänzung der Unter
ſuchung nothwendig

Jtalien
Das italieniſche Geſchwader iſt am Sonnabend von

Neapel nach dem Orient abgegangen Die Annahme das
italieniſche Geſchwader ſolle feierlich mit irgend einer Macht
kooperiren iſt nach einer von der Agenzia Stefani ver
öffentlichten Notiz unbegründet Die Jnſtruktionen des Kom
mandanten lauten dahin gegebenenfalls allein vorzugehen
ſobald es ſich um den Schutz von italieniſchen Agenten oder
Staatsangehörigen handelt ſowie ſich an dem gemeinſamen
Vorgehen der Geſchwader der übrigen Mächte zu betheiligen
und dabei mit der italieniſchen Botſchaft in Konſtantinopel in
Verbindung zu bleiben

Vor dem Schwurgerichte in Forli begann am Sonn
abend der Prozeß wegen der Ermordung des Abgeordneten Grafen du wig Ferrari in Rimint durch einen
Anarchiſten

Belgieu
Die offiziellen Ergebniſſe der geſtern in ganz Belgien ſtatt

gehabten Kommunalwahlen werden erſt heute bekannt
werden Jn dem größeren Theile der kleinen Gemeinden
wurden die alten Gemeinderäthe wiedergewählt Jn den
großen Städten Brüſſel mit ſeinen Vorſtädten Genf Ant
werpen Lüttich welche bisher liberale Gemeinderäthe hatten
läßt die Zahl der Stimmen welche die verſchiedenen Parteien
erhalten haben vorausſehen daß dieſe Gemeinderäthe in Zu
kunft aus katholiſchen Liberalen und Sozialiſten zuſammen
geſetzt ſein werden Durch die Sitze welche die Katholiken und
Sozialiſten in dieſen Gemeinderäthen gewonnen haben ſind

die Liberalen welche in vollſtändiger Uneinigkeit den Wahl
kampf geführt haben geſchädigt

England
Die offizielle Korreſpondenz über den Fall Stokes wurde

am Sonnabend veröffentlicht
Dieſelbe enthält die Note des Staatsſekretärs von Elvelde

vom 3 d an den engliſchen Geſandten in welcher das tieſſte
Bedauern der Kongoregierung über den illegalen Charakter
des Tribunals welches Stokes verurtheilte ausgeſprochen wird
und welche anbietet Der Staat wolle 150 res Ent
ſchädigung zahlen alles dem Händler Stokes gehörige Eigenthum hurichiellen den Kapitän Lothaire vor einen kompetenten

Gerichtshof ſtellen und dem engliſchen Konſul im Kongoſtaat
vollſtändige Machtbefugniß geben den Werth des Stokes ſchen
Eigenthums feſtzuſtellen Lord Salisbury antwortete am 5
er acceptire die Entſchädigung und die Verpflichtung daß die
Verhandlung vor einem kompetenten Gerichtshof geführt werde
und erwarte zugleich unterrichtet zu werden über den Charakter
des Gerichtshofes Die Korreſpondenz ſchließt mit der Depeſche
Lord Salisbury s vom 15 in welcher derſelbe den Empfang
der Entſchädigung beſtätigt

Schweiz
Um bei einer etwaigen Auflöſung der lateiniſchen Münz

konvention den Uebergang zur Goldwährung zu erleichtern
ſollen im Jahre 1896 für 8,000,000 Fres Goldmunzen geprägt
werden Die Schweiz hat bis jetzt für 27,000,000 Fres Gold
münzen geprägt Dieſe Anzahl genügt jedoch nicht

Spanien
Nach aus Havanna eingegangenen Depeſchen befindet ſich die

Vorhnut des Jnſurgentenführers Maximo Gomez in Managnes fünf Stunden vom r des Marſchalls
Martinez Campos entfernt Die Depeſchen berichten von un
bedeutenden Scharmützeln
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Provinzialnachrichten
Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts hinſichtlich

der Koſtenbeiträge zur Asphaltirung der Bürgerſteige
Der II Senat des Oberverwaltungsgerichts erledigte
wie uns unſer berliner Mitarbeiter ſchreibt am 16 d

einen Rechtsſtreit welcher für die ganze Provinz Sachſen
von grundſätzlicher Bedeutung iſt Für Erfurt war unter dem28 Juni 1889 ein Ortsſtatut betreffend die Herſtellung der
Bürgerſteige erlaſſen worden Hiernach erfolgt die Herſtellung
der Bürgerſteige von Asphalt uſw in den öffentlichen Straßen
von Erfurt auf Grund von Gemeindebeſchlüſſen Die Aus
führung geſchieht durch den Magiſtrat Die Koſten der Aus
ührung werden auf Grund der von der Bauverwaltung zu
egenden Rechnung durch den Magiſtrat feſtgeſtellt zwei Drittel

der Koſten wurden von den Eigenthümern der angrenzendenGrundſtücke nach Verhältniß der Frontlängen erhoben ein Drittel
der Koſten trägt die Stadt Als unn letztere von dem Fabrikanten
Kleemann in der Schottenſtraße über 475 M Beiträge für
Herſtellung des Bürgerſteigs verlangte beſchritt Kleemann
nach fruchtloſem Einſpruch den Klageweg und behauptete
nicht verpflichtet zu ſein jene Beiträge zu zahlen Kläger
machte geltend das Statut für die Stadt Erfurt vom
28 Juni 1889 ſei überhaupt ungiltig da daſſelbe mit der Wege
ordnung für die Wrvinz Sachſen vom 11 Juli 1891 im Wider
ſpruch ſtehe nach der Wegeordnung müſſe angenommen werden
daß die finanzielle Wegebaulaſt der Gemeinde obliege da aber
die Bürgerſteige zu den öffentlichen Wegen zu rechnen ſeien ſo
habe die Gemeinde die Pflicht die Bürgerſteige auf eigene Koſten
herzuſtellen Der Bezirksausſchuß erachtete indeſſen die Ein
wände des Klägers für nicht begründet und entſchied zu Un

des letzteren Gegen dieſe Entſcheidung legte Kläger
eviſion beim Oberverwaltungsgerichte ein und beantragte die

Aufhebung der Vorentſcheidung Das Oberverwaltungsgericht
beſtätigte jedoch die Vorentſcheidung und erklärte das fragliche
Regulativ zwar für etwas knapp aber doch nicht für ungiltig

Colbitz 17 Nov Auf Kaiſers Befehl Der
Kaiſer ließ bei der Jagd in Letzlingen durch Gensdarmen bei
den Jagdtheilnehmern eine Jagdſchein Reviſion vornehmen
Das ergötzliche Ereigniß hatte das Ergebniß daß einzelne Jagd
gäſte ihren Jagdſchein nicht bei ſich hatten und einer Straf
notirung verfielen

Weißenfels 17 Nov Selbſtmord SpielfeſtEicheln Jn Meineweh erhängte ſich die verwittwete
Gaſtwirthin welche ſich erſt kürzlich wieder verheirathet
batte aus unbekannten Gründen Der ſtellenloſe vordem auf
dem Rittergute Quesnitz beſchäftigte Inſpektor B erſchoß ſich
in einer Gaſtwirthſchaft zu Zeitz Bei herrlichſtem Wetter ver
anſtaltete die hieſige Spielriege Guts Muths auf der
Bürgerswieſe in Gemeinſchaft mit der Leipziger Spielvereinigung
unter Anweſenheit zahlreichen Publikums geſtern ihr erſtes Spiel
feſt Auch in dieſem Jahre klagt man über den Mangel an
Eicheln So verlautet allenbalben daß man in dieſem Herbſte
Noth hatte die erfordlichen Früchte als Samen zu erhalten Der
Scheffel wurde heuer mit 6 bis 8 Mk bezahlt was gegen die
Vorjahre eine Preiserhöhung von 3 bis 4 Mk bedeutet

T Freyburg 17 Nov Grauſiger Fund Sperrung
einer Unſtrütbrücke Fremdenlegionär Jm Zeuchfelder Gemeindeholze wurde Im Zeuchgeſtern von den Jagdpächtern derLeichnam eines unbekannten Mannes der ſich dort erhängt
h aber infolge der vorgeſchrittenen Verweſung bereits zur

rde gefallen war aufgefunden Der Selbſtmörder war gut
peidet und hatte eine goldene Uhr mit werthvoller Kette bei

ich Die Unſtrutbrücke des Mühlguts Zeddenbach bekannt
durch den Uebergang der bei Leipzig geſchlagenen Franzoſen iſt
wegen nöthig gewordener Reparatur geſperrt Der wegen be
trügeriſchen Bankrotts ſteckbrieflich verfolgte frühere Kaufmann
Oskar Schulze aus Burgworben befindet ſich einem hier ein
gegangenen Briefe zufolge bei der Fremdenlegion in Algier

O Gräfenhainchen 17 Nov Mord Verhafteter
Einbrecher Am Sonntag abend wurde am Wege nach
Boltewitz in einem mit Waſſer angefüllten Graben der
Cigarrenmacher Matbhigasmit zertrümmertem Schädel und Kiefer
aufgefunden und nach ſeiner Wohnung gebracht wo er am Diens
tag früh ohne die Beſinnungewiedererlangt zu haben den Verletzungen erlag Der That iſt der Arbeiter L aus Oranienbaum
dige der am Thatabend im Gaſthofe zu Goltewitz geſehen
wurde Dieſelbe wird auf einen Racheakt zurückgeführt da L
wegen eines durch den Ermordeten zur Anzeige gebrachten Sitt
lichkeitsverbrechens eine dreijährige Zuchthausſtrafe verbüßen
mußte L wurde in Oranienbaum verhaftet und am Donners
tag in das hieſige Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert Dort
wurde auch der Maurer Sch von hier untergebracht der ver
dächtig iſt vor kurzem in Berlin ſchwere Einbruchsdiebſtähle
ausgeführt zu haben

S Eisleben 17 Nov Vermehrung der Stadt
verordneten Eiſenbahnverbindung Recitations
ab en Der Herr Miniſter des Jnnern hat ſich der Petition
des Bürgervereins gegenüber um Vermehrung der Stadt
verordneten ablehnend verhalten un ſoll das Abge
ordnetenhaus angerufen werden Jn der Eiſenbahnſache
eine Verbindung nach Norden Golleben und nach
Süden hin zu erreichen wird nach Abhaltung des nächſten
Kreistages und nach deſſen Stellungnahme zu dieſer Angelegen
beit der Kaufmänniſche z der Bürger und der Gewerbe
verein vereinigt vorgehen Profeſſor Alex Strakoſch

d regnete vom Wiener Burgtheater wird hier am 3 Dez
einen Recitations abend veranſtalten

Domsdorf b Beuterſitz 15 Nov Verſchüttet Ver
gangenen Dienstag abend ,8 Uhr wurden auf der be
nachbarten Braunko r Daniel die drei Bergleute Wein
hart Greifzu und Schwarck durch einen plötzlich piegerg
gangenen Bau verſchüttet Am andern Morgen er 9 Uhr
konnten die Leichen zu Tage gefördert werden Uebermorgen
ſoll unter entſprechenden Feieriichkeiten das gemeinſame Be
gräbniß der Beklagenswerthen ſtattfinden

Ordensverleihungen Dem emer Lehrer Ritter zu Griers
1 im Fürſtenthum Schwarzburg Rudolſtadt bisher zu Kannawurf im Kreiſe
artsberga iſt der Adler der Jnhader des Kgl Haus Ordens der Hohenzollern

verliehen worden Der Gen Direktor der LandFeuer Sozietät für das Herzog
thum Sachſen Ceh OberReg Rath Bartels in Merſeburg erhielt die Er
laubniß zur Anlegun des Komthurkreuzes II Kl des Kgl Sächſ Albrechtsordensder vk or a D Nodei in Halle und der Herzogl anhalt Steuerinſpektor

Hauptmann a D Marci in Deſſau die Erlaudniß zur Anlegung der Ritter
inſignien J Kl des Herzogl anhalt Hausordens Albrechts des Bären

de rekhorl Die Maul und Klauenſeuche iſt in Varnſtädt ferner
unter dem Rindviehbeſtande der Wilkwe Emma Müller zu Lettewit des Rilter
uts Merbitz des Gutsbeſitzers Auguſt Köl tzſch in Zſchornewitz und der Frau
ulsbeſitzer Köſter in Neutz erloſchen Unter dem Rindviehbeſtande des Ritler

guts Cöſſeln dem Schafteſtande des Fabrikbeſihers Herrn C Bieler zu
Merbitz auf der u zu Görbitz dem Rindviehbeſſande des Gutsbeſitzers
A Bergmann zu Punkwitz dem Rindvieh in dem Gehöft Bitterfelder
Straße 28/29 in Brehna dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Hintſche
in Glebitzſch des Gutsbeſihzers Brand zu Schrenz dem Rindvieh des
Gutsbeſitzers Franz Zorn in Großgräfendorf dem Nindviehbeſtande des
Gutsbeſißers Hermann Harth zu Unterpeißen des Ritterguts Jöbigter
iſt die Maul und Klauenſeuche ansgebrochen

8 zig 16 Nov Merkwürdige Lähmung Beieiner Nachſitzung zum Martinsſchmaufe ſchlief in einem hieſigen
Etabliſſement ein Tapezierermeiſter ein und zwar ſtühzte er ſein
ſchweres Haupt auf den linken Ellbogen Als er geweckt wurde
fehlte dem linken Arm jedes Leb en und trotz aller ärzt
lichen Bemühungen Maſſage Elektrizität 2c iſt die Funktion
dieſes Gliedes bis heute abend noch nicht wieder erreicht
worden

Jeng 16 Nov Konzert Jubiläum Die akadem iſche Konzertſaiſon in Jena erlebt in dieſen Winter ihr
125 jähriges Jubiläum Die akademiſchen Concerte Jenas ſind
nächſt den Leipziger Gewandhaus Konzerten das älteſte Konzert
Jnſtitut Deutſchlands

x Gerag 17 Nov Zuſammenſchluß Regiments
feier Die Reichspartet und die Freiſinnigen die ſich ſeit
Jahren aufs ſchärfſte bekämpfen haben ſich jetzt vereinigt um
bei den bevorſtehenden Gemeinderathswahlen erfolgreich den An
ſturm der Sozialdemokratie abzuſchlagen Das hieſige Kommando
des 2 Bat 7 Thür Jnf Reg Nr 96 fordert diejenigen ehemaligen
Militärperſonen welche ſ Z bei der Kaiſerproklamation
in Verſailles zugegen waren auf ihre Adreſſe einzuſenden

Greiz 15 Nov Ablehnung Bürgermeiſter Strauß
der zum Bürgermeiſter in Gaarden bei Kiel gewählt worden war
wird in ſeinem hieſigen Amte verbleiben

R Buttſtädt 17 Nov ſBlutvergiftun en Jn Hardisleben wuſch vorgeſtern eine Frau ein Stück Verbandegeng aus

mit dem eine eiternde Fußwunde ihrer Tochter verbunden ge
weſen war Durch einen kleinen Hautriß den ſie an der Hand
hatte infizirte ſie ſich ſelbſt mit dem Eiter und ſtarb ſchon am
andern Tage trotz ärztlicher Hilfe an Blutvergiftung
Eine ähnliche Vergiftung e ſich ein hieſiger Handelsmann an
den Scherben eines Glasballons zu er mußte in die Jenaiſche
Univerſitätsklinik geſchafft werden

Ms Eſchwege 17 Nov Feuersbrunſt Jn Archfeld
bei Herleshauſen entſtand vorgeſtern abend eine große Feuers
brunſt Jn wenigen Stunden brannten vier Gebäude nieder
Der Schaden iſt ſehr groß

Letzte Nachrichten

Berlin 18 Nov Ueber die unter dem Kommando
des Kapitäns Schneider ſtehende Schulfregatte Moltke
deren Segelordre nach Alexandria lautet und die gegenwärtig
vor Smyrna ankert wird mir im Marineamt mit
getheilt daß dieſelbe 5600 Mann Beſatzung an Bord habe
und ev jederzeit ein größeres Landungscorps an Land ſetzen
könne Weitere Schiffe ſtänden der deutſchen Regierung im
Mittelmeer augenblicklich nicht zur Verfügung Solkte ſich
alſo eine Zuſammenziehung größerer Seeſtreitkräfte nöthig
machen ſo müßte eine Panzerkorvette von den heimathlichen
Küſten deſignirt werden Man nimmt hier an daß das
ruſſiſche Geſchwader ebenfalls Smyrna anlaufen wird
während die franzöſiſche Eskadre ſich im Piräus ſammeln
werde Die italieniſchen und vorausſichtlich auch die
öſterreichiſchen Schiffe dürften zu den engliſchen
ſtoßen die bereits im Hafen von Saloniki verſammelt ſind
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Wanren und Produktenberitehte

Getrei do
Nordhausen 16 Nov Weizen 14,00 14,50 Roggen 13,00

13,60 Gerste 12,90 14,50 Hafer 11,00 11,50
Hamburg 16 Vov Weizen loco fest holsteinischerloco neuer 136 140 Roggen loco fest hiesiger

mecklenburgischer loco neuer 130 134 russischer loco flau loco neuer
89 82 Hafer fest, Gerste fest

8tettin 16 Nov Weizen rubig loco neuer 135 142 per
Nov Dez 142,50 per April blai 146,25 Roggen loco ruhig 118 121
per Nov Dez 118 00 per April Mai 122,50 Pomm Hafer loeo 113 117

Wien 16 Nov Weizen per Frühj 7,31 Gd 7,33 Br Roggen
Frühbj 6,71 Gd 6,73 Br Hafer per Frühj 6,47 Gd 6,49 Br

Pest 16 Nov Weizen loco fest per Frühj 6,99 Gd 7,05 Br
Roggen per Frühbj 6,40 Gd 6,42 Br Hafer ver Frühj 6,t2 Gd 14
Br

Amsterdam 16 Nov Weizen aut Termine behauptet per Nov
do per März 150 Roggen loco do auf Termine fest

März 101 per hlai 1024 Antvw re n 16 Nov Weizen behauptet Roggen behauptet Haler
behauptet Gerste behauptet

ZuoKker
Paris 16 Nov Schluseber Rohzucker ruhig 88 loeo 28,50

29,00 Weisser Zucker ruhbig Nr 3 per 100 per Nov 30, 5per Dez 31,12, per Jan Avril 31,87 per März Juni 32,25
London 16 Nov 96 Jayazucker 125 stetig Rüben Roh

zuecker loco 10 etetig
Kaffee

Kaffee ruhbig Vmentz 1500 Sack
Hamburg 16 Nov Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp

Kaffee good ayerage Sautos per Dez 73, per März 71 per Mai69 per Juli 67 Rahig
Hambur 16 Nov Nachmittagsberieht Good avernage Santos

per Dez 73 per März 71 per Alni 692, per Juli 67 Ruhig
Havre 16 Nov Vorm 10 Uhr 30 Alin herieht der Hamburger

Firma Peimannu Ziegler u Com Kaffee good avorage Santos per
Nov 90 25 per Dez 89 75 per März 87,00 Kaum behauptet

Am aterdam 16 Nov Jayva Kaffe good ordinary 55
Spiritus

Hambur 16 Nov Spiritus ruhig per Nov Dez 17 Br
per Dez Jan Rr per Jan Febr 17 Br per April Alai 17 Br

Bres ſau 16 Nov Spirituse per 100 i 100 exel 50 A Verbrauehs
abgaben per Nov 50,30 do do 70 M Verbrauohsabgaben per Nov

doh 16 Nov Spiritus fest loco mit 70 M Konsumsteuer
rie 16 Nov Sehlussbericht Spiritus rnhig per Nov 31,50

per Dez 32,00 per Jan April 33,09 per Mai Aug 33,75
Metalle

7 16 Nov Bancazinn 39,e re Nov Zinn Siraiis 14,60 Dou
Coltness 20 00 Doll

Hamburg 16 Nov

Elsen Nr 1

Fortlaufend Dingünge aller hervorragenden Neuhe
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Jackets Vmhängen un Kragen
Regenmänteln Radmänteln

Kinder Gonfedtion
Grösste Auswahl Anerkannt niedrigste Preise
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die neue reichilluſtrierte Preisliſte die
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Nachahmungen wegen achte man beim
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W G irrt re erſ ne r g Ein Handbuch des guten Tons für die gebildete jüngere Welt von 1,2 3 4 5 Mark und höher vorrätig

in allen feineren Spielwaren Geſchäftennennen Emil Ror co dte r im ueieneesEiſenkonſtruktionen n Blechſchmiede Der Umgang in und mit der Geſellſchaft gen e e n
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Hebevorrichtungen Dächer Veranden Baſſius 2e IDurch bedentende Erweiterung meiner Fabrikräume und Anſchaffung neuer Verlag von Otto Hendel in Halle a S das Neueſte was es giebt mit fein
polierten Holzdecken Schallringen undiaſchinen kann ich Aufträge ſchnell erledigen ar

t r Schalltrompete Ton wundervollMuſter unter Nachn à Stück 2,50
Paul Lorenz Klingenthal i

Versuchen See 73 Woll Strümpfeaufmann s Jinton a
Gr Ulrichſtraße 32Veſte vollkommenſte Beleuchtung S nAlles bie Glühlicht durch Leuchtkraft rrert der Schmueksachen In Golä Cigarrenspitzen W W

ühtörver und Billigkeit weit übertreffend Silber Bernstein Taschenmesser DCompletter Apparat Mk 7,50 p Stück Taschenuhren, Lettepn Nahrungs u Genussmittel S Hatun
NeusilberwaarenGlühkörper incl Montage 1,85

Instaliateuren gewähre Nabatt,

Geo r Sachsg Geiſtſtr 21
General Vertreter für Halle a üriThüringiſche n winnen nd r

IAxöre Essenzen S n
aeines

J

Oswald Nier S
Hauptgeschäft
BE RI x 9on o a

eignen sich in dem nasskalten Klima
Deutschlands als

v Nationalgetränk a
weil sie die billig ten verhältniss
mägssig billiger wie T u wie seit
bereits 1876 allgemein nd ärztliehb
anerkannt die bagtondes älagens u antirheumatiseh sind

Preiscourant e
widorleg

mät Preisrebus
500 Liter gratis

auf schriftlichen Wunsehb aowle r
meine Kunden in allon meiner Ge

echàäſten gratis u franco erhältl
Centralgeschäft u Restaurant

Halle a/8 Brüderstr 5

m o h Frin G W äls Reims n Chocolade
An en tgeltlich Senen Ppweiſnns e v e Die m Spa le geitungrunkfſucht mit und ohne Vorwiſſen a ssneck I Th e ein deM Falkenberg Berlin Steinmehſtr 29 u u r e eekänn und

Celbregt e ru

Dresden
25

nages

get

Co naaren für Haushalt
und BnreauChampagner Ghforto i

Aueinrerkauf unserer anerkannt

vorzüglichen Champagnerweine

Herrn Otto Thieme IIalle a Geiststr r
übertragen haben Derselbe hält stets 45 unserer sämmtlichen Sorten und

bitten wir ein geehrtes Publikum sich durch einen Versuch von der Preiswürdigkeit unserer Weine zu überzeugen Mexico

Theemischungen Choko
laden Cacao

Gemüse und Fraeht
Konserven Gewürzextrakte

ad

Für den Anzeigentheil verantworllich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Veiblällern und Unterhaltungsblatt
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